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Buchenlaub-Schützen die Sieger
Sportschützen aus drei Gauen weitteiferten um Sparkassenpokal

Bei der Siegerehrung (vl) Anton Holbinger, Sparkasse Erding; Gausch
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ützenmeister Deuber, Dorfen;
Direktor Willy Neupärtl, Sparkasse Dorfen; Gauschützenmeister Burgholzer, Anton Eisner, Buch am
Buchrain; Gauschützenmeister Wagner, Konrad Brandlhuber, Waldeslust Lappach; Georg Georgakos,

Waldeslust Fraunberg und Werbeleiter Piegendorfer

Dorfen. Heiß umkämpft war der Pokal, den
die Sparkassen Dorfen und Erding den Sport-
schützen der Gaue Erding, Dorfen und Wasser'—

burg—Haag zur Verfügung stellten. Neben der
Trophäe gab es auch noch ansehnliche Geld-
und Sachpreise für die erfolgreichsten Vereine.
In regionalen Gruppen wurden im k.—O.—System
zunächst auf den vereinseigenen Schießständen
die Gruppensieger emittelt. Diese trafen sich
im Endkampf in der Gauschießanlage in Ober—

dorfen. Erfolgreichster Verein war dabei Bu—

chenlaüb Buch am Buchrain mit 1875 Ringen,
der sich neben dem Pokal noch eine Prämie von
500 Mark holte. Die weiteren Plätze belegten: 2.
Waldeslust Lappach mit 1867 Ringen (400
Mark); 3. Hubertus Fraunberg 1859 Ringe (350
Mark); 4. Jennerwein Eicherloh 1856 Ringe (300
Mark); 5. ImmergrünThahlheim 1852 Ringe (250
Mark); 6. Feuerschützengesellschaft Isen 1842
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Ringe (200 Mark); 7. Isental Lengdorf 1838 Rin—

ge (150 Mark). Außerdem haben sich folgende
Mannschaften für die dritte Runde qualifiziert
und konnten je einen Geldpreis in Höhe von 100
Mark in Empfag nehmen: Schützengesellschaft
Moosen, Almenrausch Berglern, VilsquelleHör-
gersdorf, Germania Notzing, St. Ulrich Pesen—
lern, Burgschützen Burgrain und die Freischüt—
zen Pemmering.
In Anwesenheit der Gauschützenmeister Josef

Deuber (Dorfen), Helmut Wagner (Wasserburg—
Haag) und Franz Bergholzer (Erding) konnten
die Vereine dieser Tage im Gasthaus Huber in
Landersdorf ihre Preise in Empfang nehmen.
Sparkassendirektor Willy Neupärtl lobte dabei
vor allem die hervorragende Jugendarbeit der
Vereine und die ausgezeichneteOrganisation des
Wettbewerbes durch die Gauschützenmeister
Sepp Deuber und Franz Burgholzer.

1 um"; .‘l° 1


